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1709 September 5 . A
SCHREIBEN VON STATTHALTERUND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN DIE

IN BADEN AN DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG VERSAMMELTEN
TAGSATZUNGSGESANDTEN ZUGS, ALT AMMANN UND STADT- UND
AMTS- MAJOR BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
[GERICHTS ]HERR ZU HEMBRUNN UND ANGLIKON, UND REG. AM¬
MANN JOHANN KASPAR EUSTER, BADEN

EA VI 2 , 1534

"lieber die uns nach und nach sureaht wordene Notifioationen wegen des von

denen Keyserlichen Völckheren durah das Baslerisch - Eydtgen . Territorium ge¬

nommenen Durchmarsches , und ferner dergleichen andreüwenden Violationen , des-
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wegen in Baden [ an der Jahrrechnung ] nöthig erachtet worden , die Hochwachten

durch gesambte . . . Eydtgnoschafft auffzustellen . Haben Wir bey heutig unserem

hierumben gehaltenen Statt - und Amts Raht sogleich anbefohlen:

1 . m° Die Hoche Wacht - FeürZeichen auffzurichten und zu bewachen , auch
do

2 . Uns erklärt , in allem fahl uns denen Pündtnussen und Neutralitäts Trac-

tat gemäss zu verhalten , umb auff wider verhoffen beschehenden Landtsturm,

uns als gethrüwen Eydtgnossen zustehet , bezeigen und dem Orth der Gefahr

Vermög der Fündten beyspringen zu können , und
is'i'O

5 . denen HH. Ehrengesandten unsere fernere Meinung dahin zu über schreiben,

dass dieselbe fürbashin auff den Grund und Fundament inquirieren zu helffen,

obe der Standt Basel bey dem Keyserl . Durchmarsch über seinen Grundt und

Boden nit theil habe und daran schuldt trage ? sich bemühen , und danne uns

dessen , wie mans erfinden wird , zu unser weiteren Deliberation benachrich¬

tigen wollen , damit unsers Orths wegen auch nach gestaltsarme der Sach dar¬

über das guetachten der Behörd nach gestelt werden möge . Mithin
'b'VO

4 . Were unsere Meinung , dass H. General Feldtmarschall Leüthenant [ Hein¬

rich ] Bürckhle,  weilen Er zumahlen des Keyserl . Durchzugs beschuldet

wirdt , dass Er auch darbey gewesen und also gegen seinem Vatterlandt [ ge¬

meint Zürich ] und an gesambter Eydtgnoschaf ft eine grosse Unthreüw began¬

gen .. hette , zu seiner Verantworthung nacher Baden citiert werden solle . Be¬

treffend nun
is't'O

5 . die durch . . . Zürich [ als Vorort ] auch uns corrmunicierte Schreiben von

Jhro Churfürstl . Durchlaucht H. Hertzog zu Braunschweig und Lünenburg [ dem

Kurfürsten von Hannover , G e o r g I . Ludwig ] , Kayserl . Generalissimo,

\ welcher den ahnbefohlnen Durchmarsch darmit justifizieren wollen , und von

obgesagtem H. General Bürkhle , der die versprochne Beschirmung der Wald¬

stätten begehrt , werden die HH. Ehrengesandten insgesambt , was dem Ersteren

zu antworthen , deliberieren , wie nachtheilig diser Durchmarsch Einer . . .

Eydtgnoschafft falle , so dass mann solchen anderst nit , als übel auffzunem-

men und für Einen Einbruch des A° 1702 mit denen höchsten Cronen errichte¬

ten Tractats [ - zu Beginn des Span . Erbfolgekrieges hatten sich die eidg.

Orte neutral erklärt - ] anzusehen wohl Ursach habe.

Der Waldtstätten halber solle unsers orths wegen vermeldet werden , das man

derselben Würckhliche Defension (aussert A° 1688 , so aber damahls nur bis

auffs Neüwe Jahr 1689 gedaureth ) niemahlen versprochen , sonder darüber al¬

lein das threüwe auffsehen zugesagt , darbey wir es unserseits nachmahlen
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bewenden lassen , das erstere denen lobt . Orthen überlassende , die das ver¬

sprechen gemacht " .

Original , geschrieben von Landschreiber Franz H e g g 1 in , mit dem Siegel
von Stadt und Amt - AH 54 , 374 - 375
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